
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1922

210 (9.9.1922)



/.3 Uh,

I .

SSI

rg nacht
> Sport»
wer be¬
it . Der»
ie Täter
>» tan«.
»«« Mk.
sich oder
teile «
Krone«
»r abds.
Ni »

e. V.
>LL

intbejahltr

en . sowie

ler
e« .

M
!k.
erk
-G.
Mal .
»ienst.

irmer .

erist.
»gfrauen .
»kommunioa

mit Predigt,
amt ;
r Jünglinge.
Eegen.

Zungfraue«-
z u . Andacht.

e , 8 Uhr :
rauenverein»

8V. Uhr :
ch 8'/. Uhrq
Uhr : Bibel,
orbereitung»

eiuschast .
: Sonntags-
Kontag 8V« :
ersammlung
eier : Sonn«
ersammlung.
! Jahresfeier
» st mit Aust
ilung.

-» )

lottesdienst.

Durlacher Tageblatt
Mlacher Mchksillttt segrülldü I8A) mit de» MW« SekamtMihilNges för de» MsbeM DvrW.

Erscheint täglich nachmittags, Gönn- und Feiertage ausgenommen.
Bezugspreis » Durch nufere Kote« frei knS HauS im Stadtbereich
monatlich KV Mk., Postbezug monatlich SV Mk. 5« Pfg., Einzelnummer

mrd « elegblatt S Mk.

Redaktion, Druck mrd Berlag : Adolf DnpS , Durlach , Mittelstratze S
Fernsprecher 244 .

Preis für - ie kleingespaltene Millimeterzeile 1 Mk . Reklamemilli¬
meterzeile 4 Mark. Schluß der Aazeigen-Annahme tags zuvor nach¬
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Ansprüche bei verspätetem ober Nichterscheinen der Zeitung.
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Tagesspiegel .
Tie Verhandlungen mit den Belgiern nehmen einen

stockc rden Verlauf ; die Frage der Bürgschaft der - kut¬

schen Industrie ist in den Vordergrund getreten .
An der öffentlichen Brotvcrforgung soAen von Mitte

Oktober ab nur noch diejenigen tcilhaben , deren Ein¬
kommen 1421 34 444 Mk. nicht überstiegen hat . Für
1422/23 soll sie nur denen zugute kommen, deren Ein¬
kommen unter 124 844 Mk. bleibt . Tas sind nach
heutigen Begriffen die „Minderbemittelten ".

Ter Reichspräsident hat der Marine «nd dann der
Stadt Flensburg einen Besuch abgestattet .

Wochenrundschau.
Tas Stinnes -Abkommen steht gegenwärtig im Mittel¬

punkte des Interesses . Tie französische Presse, hat es bei¬

fällig ausgenommen, selbst Herr Raymond Poincare hat
kein Veto dagegen erhoben . Wir haben an anderer
Stelle bereits ausführlich darunter berichtet und können
uns heute mit dieser Feststellung begnügen. Bemerkt sei
nur , daß durch dieses Abkommen entschieden ein Schritt
vorwärts getan worden ist , da Männer der Praxis es schu¬
fen, wird es auch seine richtige Nutzanwendung finden .
Jedenfalls wäre es im Interesse des deutschen sowie des

französischen Volkes sehr zu wünschen , wenn die Brücke

zum Verständnis mit diesen Abmachungen ihren ersten
Grundpfeiler erhalten wird . Ist einmal diese Bahn
beschritten, dann wird es auch zielbewußt weiter gehen ,
di . ses Hosfnungspanier sei heute aufgepflanzt . —

Es muß doch irgendwo in Bayern gären , denn sonst
könnte das bayerische Regierungsorgan nicht an leitender
Stelle eine Warnung unter der Ueberichrift „Besinnung "

bringen und zwar eine Warnung , die mit den schärfsten
Worten operiert . Sie spricht von unverantwortlicher
Weise , von Verbrechen gegen die Sicherheit des Staates ,
von Hellem Wahnwitz, von ungeheuren Katastrophen , von
politischer Unmündigkeit und deutet an , daß anscheinend
gewisse Kreise bestrebt sind, eine Diktatur zu schaffen .
Tas bayerische Regierungsorgan sagt, daß es nicht aus die

Staatssorm , sondern aus die Staatskunst ankommt, und

schließt die Warnung mit folgenden Sätzen : „Wir wollen

gar nicht daran zweifeln, daß es durchaus vaterländische
Erwägungen sind, die jene Kreise , die mit dem Gedan¬
ken einer Tiktatur spielen, zu ihren Absichten veranlas¬
sen . Aber dem Vaterlande dient in seiner gegenwärtigen
verzweifelten Lage wahrhaft nur der, der auf gesetzlichem
Wege bleibt und dahin wirkt, daß dieser Weg auch von
anderen nicht verlassen wird . Wer an der Gesundung
des Staates Mitarbeiten will , hat dazu Gelegenheit genug.
Er soll nur seine Stimme erheben, sie wird , wenn sie
etwas zu sagen, wenn sie einen gangbaren Weg aus der
inneren und äußeren Bedrängnis zu zeigen weih, nicht
zur Stimme des Predigers in der Wüste werden, in

Bayern wenigstens . Dazu bedarf es keines Putsches, keiner
Tiktatur , dazu bedarf es nur der Besinnung und zu dieser
rufen wir auf im Interesse unseres Bayernlandes und
des ganzen Reiches.

"

Ter polnische Außenminister gibt den Inhalt einer

polnischen Note bekannt . In dieser Note wird auf die

schwierige Lage der nationalen polnischen Minderheiten
in Tentsch- Ooerschlesien aufmerksam gemacht. Es wird
erklärt , daß das Vorgehen in Teutsch- Oberschlesien die

Bemühungen Kaakenbecks und Calonders , Recht und Ge¬

rechtigkeit zum Tnrchbruch zu verhelfen, zunichte zu
machen droht . Tie polnische Bevölkerung in Oberschlesien
erfahre von seiten der deutschen Behörden keinerleiSchutz ..
Damit aber werde die deutsch-polnische Konvention vom
15 . Mai sabotiert , in der , Deutschland den Schutz der
nationalen polnischen Minderheiten garantiert hätte . Tie
polnische Regierung sei im Besitze unzähliger Dokumente,
daß polnische Staatsangehörige aus ihrem Wohnsitz ver¬
trieben, und den Gewalttätigkeiten illegitiiner Banden
ausgesetzt worden seien . Diese Lage der polnischen Min¬

derheiten beginne sich jetzt schon auf das Geschästsleben
auszubreiten . Tie Autonomieabstimmung in Deutsch -

Oberschlesien sei eine Farce gewesen, da man die Willens¬

äußerungen der polnischen Angehörigen mit Gewalt unter¬
drückt habe. Angesichts dieser Sachlage wenden sich die

Polen an den Völkerbund, um ihn zu bitten , kraft der

Rechte , die ihm zustehen, die Sachlage in Teutsch-Ober¬

schlesien zu prüfen und bei der deutschen Regierung zu
intervenieren , um der Vergewaltigung der polnischen
Minderheiten in Teutsch- Oberschlesien Einhalt zu ge¬
bieten . Nicht besser als in diesem Teile wäre auch die

Lage der Polen in Ostpreußen . Man kann wohl ohne
weiteres diese Anschuldigungen ablehnen, die ja sofort
als ungerechtfertigt gekennzeichnet werden müssen. Polen
fühlt sich anscheinend in der Rolle des Klägers ganz be¬
sonders wohl . -

Aus dem Reichsbankdirektorium wurden dem „Lokal¬

anzeiger" auf die Frage nach den Ursachen der Geld¬
knappheit Erklärunaen aeaeLen. denen ivlaende inter¬

essante Einzelheiten
"entnommen seien : Zur Zeit werden

2 Milliarden , vom 16 . d . M . ab 3 Milliarden , vom
1 . Oktober ab 4 Milliarden täglich gedruckt . Aber die

Anforderungen überschritten jede Voraussetzung . Ein

Lohntag in Essen gebraucht 4—5 Milliarden Scheine.
Ter Hauptgrund für die Knappheit liegt vor allem
darin , daß seit drei Wochen, dem Beginn des Dollar¬
sturzes, keinerlei Rückflüsse in die Kasse der Reichsbank
stattgefunden haben . Tie Zirkulation des Geldes hat auf¬
gehört . Tie Gründe dafür liegen an den riesigen Angst¬
käufen des Publikums , das jeden Sparpfennig in Waren
anlegte, dann , als diese Periode vorüber war , in eine
törichte Notcnhamsterei verfiel . Unter der Voraussetzung,
daß die Mark in der nächsten Zeit stationär bleibt, glaubt
das Reichsbankdirektorium , trotz der Schwierigkeiten in der
nächsten Zeit , die Stockung überwunden zu haben . Tie
Reichsbank bereitet für Jahresultimo , um den dann ein¬

setzenden Bedarf vorzubereiten , Stücke von 500000 Mk.
vor . Tie Noten werden im Dezember in Verkehr ge¬
geben , um -rechtzeitig die Umlaufmittel für die großen
Barzahlungen am Jahresschluß zu sichern . —

Ter Völkerbund setzte am Donnerstag die General¬
debatte über den Geschäftsbericht fort . Ter schweizerische
Delegierte , Bundesrat Motta , pflichtete den Ausfüh¬
rungen Lord Robert Cecils bei, indem er bemerkte , daß
der Frieden immer noch nicht in die Welt cingezogcn sei.
Ferner sprach er den Wunsch aus , daß der Völkerbund
auch andere Seiten der Reparationsfrage und andere
Kriegskonslikte nicht aus dem Auge lassen möge. Ter
Sturz der Mark interessiere alle Staaten ebenso, wie die
furchtbare Lage Oesterreichs . Tie Hilfe für Oesterreich
müsse prompt und unmittelbar erfolgen . Oesterreich könne
die absolute Sicherheit seiner äußeren und inneren Ruhe
haben, denn es gebe keinen Staat , der die Integrität
Oesterreichs antasten wolle . (Lebha' ter Beifall , besonders
auch bei der italienischen Delegation .)

Tie an die Ausführungen Mottos anschließende kurze
Rede des japanischen Delegierten Graten Jshii , ist nur
darum erwähnenswert , weil er der ungerechten Austeilung
Oberschlesiens durch den Völkerbundsrat ein Loblied sang.
Ter norwegische Vertreter Dr . Nansen sprach alsdann
über die Not Rußlands , wo Mütter ihre Kinder essen
und Menschenfleisch auf dem Markt verkauft werde und
appellierte auch in der österreichischen Frage an den Völ¬
kerbund. Ferner bat er , die Minderheitenfrage in Posen
einer baldigen Prüfung zu unterziehen und bei der Be¬
setzung der saarländischen Regierung den Wünschen der
Bevölkerung Rechnung zu tragen Ter österreichische
Delegierte Gras Mensdorff , der nach ihm zu Wort kam ,
sprach die Erwartung aus , daß der Völkerbund Oester¬
reich diesmal nicht nur Ratschlage erteilen , sondern wirk¬
liche Hilfe leisten werde. —

Vom griechisch- türkischen Kriegsschauplatz kam die Kunde
von der schweren Niederlage der Griechen. Tie Türken
haben bis jetzt über 10 MO Gefangene gemacht. Nach
griechischen Angaben verloren die Griechen über 6000
Mann an Toten und Verwundeten . Ter griechische Ober¬
befehlshaber Trikupis soll von den kemalistischen Truppen
gefangen genommen worden sein, doch liegt eine Bestäti¬
gung dieser Nachricht noch nicht vor . Tie türkische Presse
sagt, daß die Frage des Verbleibens Kleinasiens bei der
Türkei durch die jüngsten Erfolge gelöst worden sei . Tie
thrazische Frage - werde sich gleichfalls von selbst lösen.
Zwischen dem griechischen Geschäftsträger in London, dem
englischen auswärtigen Amt und dem französischen Ge¬
schäftsträger in London findet zurzeit ein reger Mei¬
nungsaustausch statt . England möchte Smyrna aus Pre¬
stigerücksichten um jeden Preis halten . Tie „ Times "

schreibt , daß bisher von den Alliierten noch keinerlei Ver¬
suche zur Herbeiführung eines Waffenstillstandes unter¬
nommen worden seien, da man erst abwarten müsse, ob
es den Griechen gelinge , die Türken zum Stillstand zu
bringen . — —

Es sei auch heute nochmals hingewiesen auf die große
deutsche Zeitungsnot . Tie deutsche Presse befindet
sich heute in einer Notlage wie nie zuvor . Ohne Presse
ist unser deutsches wirtschaftliches und privates Leben ein¬
fach undenkbar . Wir brauchen unsere Zeitung tagtäglich,
müssen sie haben, sie ist uns in langen Jahren unentbehr¬
lich geworden . Darum steht nicht abseits, wenn die Ver¬
leb heute höhere Abonnementspreise fordern .

Helft der Presse !

Deutschland.
Berlin , 8 . Sept . Auch über die gestrigen Verhand¬

lungen zwischen den deutschen und den belgischen Un¬
terhändlern über die Garantien für die Schatzwechsel ist
Abschließendes noch nicht zu berichten . Die „Voss.
Ztg ." meldet : Die Verhandlungen sind noch im Fluß .
Verschiedene Formen dieser Sicherheiten werden noch
erwogen . Bemelmans soll dem Berliner Berichterstatter
des „Temps " in Paris erklärt haben , daß - ie bel¬

gische Regierung eine Sicherung - er Schatzwechsel durch
Enalan - ablehne « wiir - e. weil dadurch der Wiederver -

flellungsplan gefälscht unv ver enge Bervanv zwischen
Frankreich und England , sowie die allgemeine Regelung
der Verbandsschuldfrage verhindert würde . Von einer
solchen englischen Unterstützung ist die Rede gewesen.
Aber es ist nicht anzunehmen , daß sie in den Be¬
sprechungen zwischen den deutschen und den belgischen
Bevollmächtigten irgend eine Rolle gespielt hat , und
daß Herr Bemelmans in die Lage gekommen ist , den
Vorschlag einer teilweisen Diskontierung der Schatz-!

Wechsel durch eng 'ischen Banken abzulebnen . Nach d i

„Temps " hält man in belgisch-französischen Kreisest
eine Lösung für möglich , die darin besteht, daß di«
Raten vom 15 . AuMst und 15 . September in der
Höhe von 100 Millionen Mark bar bezahlt werden ,
während für die übrigen Raten Schatzwechsel ausgege¬
ben werden , die von d?n großen Finanzinstituten
sichergestellt werden . Tas klingt wenig wahrscheinlich
und würde auch nicht in Einklang zu bringen sei:»
mit dem Wortlaut der Entschließung der Wiederher -
stellungskommiision , in der ausdrücklich anerkannt wor¬
den ist, daß Deutschland zur Barzahlung nicht im¬
stande ist . Es darf als gewiß angesehen werden , vast
für die ganze Summe von 274 Millionen Schatz-
Wechsel gegeben werden , und - atz es sich nur um »iS
Art ihrer Sicherstellung handelt . Da eine Diskontie¬
rung eines Teils der Schatzwechsel durch englische Ban¬
ken kaum ernsthaft in Betracht kommt und eine Sicher¬
heit der Reichsbank für die 200 Millionen GoldmarL
auch von den belgischen Unterhändlern nicht als For¬
derung erhoben werden kann , ist man auf der Suche«
nach anderen Formen der Sicherstellung . Daß dabeÜ
auch an die Mitwirkung der deutschen Industrie ge¬
dacht worden ist , und auf diese gerechnet wird , liegt !
auf der Hand . Von wesentlicher Bedeutung wird eH
dabei sein , daß die belgische Regierung Deutschland di«
Aussicht darauf gewähren wird , daß die Lauffrist dep
Schatzwechsel im Falle der Notwendigkeit verlängert !
werden würde . Man kann nicht behaupten , daß mail
gestern in diesen und einigen anderen Einzelsragen ein¬
ander schon wesentlich näher gekommen wäre , abe«
man wird hoffen dürfen , daß es heute oder morgen
gelingt .

Nach einer Mitteilung des „Berl . Tagebl .
" soll von

- entscher Seite - er Borschlag gemacht worven sei»»«
- ie Sicherheit für - ie Einlösnng der Schatzscheine vnrchs
ein Konsortium übernehmen z« lassen. Ter belgisch«
Vertreter Bemelmans habe jedoch französischen Presse¬
vertretern gegenüber erklärt , daß dieser Vorschlag doch
den Belgiern abgelehnt worden sei. Bemelmans Hab«
sich weniger zuversichtlich als vorgestern ausgesprochen
und es für wahrscheinlich gehalten , daß die Unte^
handlunoer länger dauern würden , als er ursprünglich !
vorausgefehen habe . — Tas längere Hinziehen der Ver -t
Handlungen wird von dem „Berl . Tagebl .

" daraus
zurückgeführt , daß sich die Besprechungen entgegen deN
anfänglichen Absichten aus die Deckung der ganzen in
diesem Jahre noch fälligen Entscheid ! -mnqsschuld ist
Höhe von 270 Millionen Goldmark beziehen . Nach!
einer weiteren Mitteilung des „Berl . Tagebl .

" sind
in der gestrigen Nachmittagssitzung auch hervorragende !
Vertreter der deutschen Industrie , und zwar Hugo
Stittnes und Generaldirektor Cuno von der Hamburg -
Amerika -Linie , zu den Verhandlungen gezogen wor¬
den , um an der Beratung der Frage teilzünehmen ^
ob und unter wr ,- en Bedingungen die Möglichkeit!
einer Heranziehung der deutschen Industrie bei der
Schaffung der Sicherheiten bestehe .

, Berlin , 8. Sept .
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags ist heute oor,

mrtta« 10,15 Uhr znsammengetreten, um sich über die Repa¬
rationsfrage zu berate «. Den Vorsitz führte Abg. Dr .
Strefemau «. Es wäre« der Reichskauzler. Reichswirtfchaftsg
minister Schmidt sowie Staatssekretär Schröder vo n Reichs»
finauzministerin« erschienen . Reichskanzler Dr . Wirth legt«
in längeren Ausführungen den Stand der Reparationsfrage
dar und berührte - ie Verhandlungen mit den belgische «
Unterhändler «, - je heute vormittag ansgesetzt wurde«, «ar
heute «achmittag wieder aufgenommen zu Erden . Mau dars
wohl annehme», daß ße heute in ihr eutschei- endes Stadim»
« «trete« «»erden.

Berlin , 8. Sept .
W»e »,e Telegrapheuunio » hört, habe« hente morgen i»

-er Reichskanzlei Chefbesprechnnge « über die Garautiefraas
stattgefnude «. Für hente nachmittag ist eine Kabinetts»
sitzung auberaumt , i« der das Ergebnis der hcntige« Chefbv»
sprechung zur Debatte stehe« wird. Ei« neuer Termin für
die Verhandlungen mit de« Belgier « ist «och nicht festgesetzt
morden. Vielmehr dürste die Termiufestsetzung von den»
Ergebnis der interne « Besprechungen aus dentscher Seit«
abhänge«. Dabei »ft S« bemerke« .daß von belgischer Seit«
hinsichtlich der Fortsetzung der Verhandlungen keinerlei
Forderungen anfgestellt morden find. Vielmehr hat « an im
dieser Hinsicht dem Gutdünke« der dentsche « Regier»»«
vollkomme« freie Haud gelassen, lieber das Ergebnis der
bisherige« dentsch-belgische« Verhandlungen ist »mH wie vor
zn bemerke« , daß die Schwierigkeiten, die einer Einiauna
entgegenstehe «, weit größer find, als um« bisher anaem,« -,
n»e« bat.

Berlin , 8 . Sept . Im volkswirtschaftlichen Ausschuß
des Reichstags wurde gestern u . a . ein Antrag ange¬
nommen , der die Reichsregierung ersucht, wenigstens
auf ern Vierteljahr ern Verbot der Verwendung von
An landszucker zur Herstellung von Zuckerge -

erlassen . Angenommen wurde weiter eine
^ " uach die Reichsregierung ungesäumt

den im Gesetz über die Regelung des Verkehrs mit
Getreide aus der Ernte 1922 vorgesehenen Ausschuß
zusammenberufen soll , um mit ibm einen neuen Preis



7Ar Vas erste Trittes ver Umlaae fe^ zuketzen . Eine
Entschließung ersucht die Reichsregierung um eine Dar¬
legung und um Vorschläge zur Währungsreform . An¬
genommen wurde ferner eine Entschließung , wonach
die Reichsreaierung möglichst bald dem Reichstag einen
Gesetzentwurf vorlegen soll , welcher das Verbot der
Fakturierung inländischer Waren und Produkte in aus¬
ländischer Währung beim Absatz im Inland enthalten
soll . Des weiteren wurde angenommen eine Entschlie¬
ßung der Sozialdemokraten und Unabhängigen , worin
die Reichsregierung beauftragt wird , dem volkswirt¬
schaftlichen Ausschuß in kürzester Frist Bericht zu er¬
statten darüber , welche Maßnahmen sie ergreifen wird
zu folgenden Fragen : 1 . Unterbindung der Benutzung
ausländischer Zahlungsmittel bei inländischen Waren¬
verkäufen 2 . Währungsreform (Gold -Anleihe , Schät¬
zungsaktion für die Markdevisenbeschaffung ) . 3. Be¬
schränkung der Einfuhr von Waren , die wirtschaftlich
nicht notwendig sind . 4 . Unterbindung einer Verwen¬
dung notwendiger Lebensmittel , Getreide , Kartoffeln
usw . zur Herstellung von Spirituosen und Süßig¬
keiten . 5 . Sicherstellung der Bevölkerung mit Kar¬
toffeln , Zucker , Butter , Milch und anderer notwend -
diger Lebensmittel . 6 . Beseitigung der Schlemmerei .
7 . Bekämpfung des Wuchers und der Preistreiberei
durch die Kartelle . 8 . Intensivste Agrarwirtschaft ; Be¬
bauung , Düngung , Kreditfrage , Erfassung der Ernte .
9. Förderung des Wohnungsbaus und der Baustoff -
Versorgung . 10. Schnellste und laufende Einführung
der Besitzsteuer entsprechend der Markentwertung , An¬
passung der Höhe der Zwangsanleihe an die Geld¬
entwertung . In einer Entschließung Korell wird die
Reichsregierung ersucht : 1 . Tie Zustimmung für die
Freigabe von Auslandsweinen aus Transit - und Frei¬
häfenlägern zurückzuziehen und keine Freigabe außer¬
halb des Kontingents Nr . 5 vorzunehmen . 2 . Tie
Ausfuhr von Trauben , Mosten und jungen Weinen
diesjähriger Ernte bis auf weiteres zu verbieten .

Berlin , 8. Sept . Heute vormittag begannen un
Reichsfmanzministeriuin mit den Spihenorgcmisationen
die Verhandlungen über die Neuregelung der Gehälter
der Staatsangestellten . Angesichts der Tatsache, daß die
Einkünfte der Staats - und Reichsbeamten , sowie der
Staatsarbeiter zufriedenstellend erfolgten , ist mit einem
reibungslosen Ausgang zu rechnen .

Ausland .
Eupe « , 8 . Sept . In einzelnen Zeitungen in Verviers

wird über bedeutende Verspätungen der Züge geklagt ,
die aus Deutschland kommen . Es ist richtig , daß die
Verspätungen ein bis drei Stunden betragen , was zur
Regel geworden ist. Der Grund liegt in dem Um¬
stand , daß eine große Anzahl von Reisenden über dis
Grenze fahren und bei ihrer Rückkehr die Zollunter¬
suchung mitmachen müssen . Nach einer Schätzung sol¬
len sich im Rheinland täglich ungefähr 200 000 Aus¬
länder aufhalten , die fast ausnahmslos deutsche Waren
aus Deutschland mitnehmen . Ein großer Teil die¬
ser Ausländer benützt die durch das neue belgische Ge¬
biet führenden Strecken . Infolgedessen sind bei der
Zollbehandlung ein großer Aufenthalt und Verspä¬
tungen nicht zu vermeiden .
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Der griechisch -türkische Krieg .
Paris , 8 . Sept . Die Nachrichten aus Kleinasien lau¬

ten immer ungünstiger für Griechenland . Man erwartet
die Ankunft der Türken in Smyrna bereits für kommen-

'
den Sonntag . Die Nordgruppe der griechischen Armee
hat einfach ihr ganzes Ausrüstungsmaterial im Stich ge-

. lassen und ist zu keiner Kampfhandlung mehr fähig . Die
Gefangennayme der Südgruppe ist allerdings nicht be¬
stätigt , jedenfalls aber ist eine türkische Truppe am Aege-
rschen Meere angelangt .

Da König Konstantin Athen plötzlich verlassen hat und
stch in seinem Sommerschloß Takos verbirgt , ist Prinz
Georg von Griechenland sofort aus Bukarest abberufen
worden und im Sonderzug nach Athen abgereist.

Athen , 8 . Sept . Das griechische Kabinett hat demis¬
sioniert . Kalogeropules wurde mit der Neubildung be¬
auftragt .

Koustantmopel , 8. Sept . Die ersten türkischen Ka-
pallerietruppen ünd au der Küste des Aeaäischsn Meeres

DeNelvörcte.
Roman von Fritz Gantzer . >

7- 1 (Nachdruck verboten.) ^
Es zerbrach so viel bei diesem irrlichternden Gang . !

Und es konnte nachher so oft nicht wieder ausbauen , !
was es zertrümmert hatte - Und wenn es etwas schenkte, i
das es von seinen Irrwegen mitbrachte, so war es schließ- !
lich eine unnütze Sache, für die man keine Verwendung !
besaß

So war das Leben Und in diesem Sinne betrachtete
«s Joachim von Brandt , als er den Brief Ediths ge-
lesen hatte .

Ja gewiß, es war ein Segen für ihn. daß sie das !
Verlöbnis mit ihm gelöst hatte , denn er wäre an ihrer !
Seite elend unglücklich geworden Nur danken konnte er !
ihr , daß sie sich nicht gescheut hatte, ein offenes Wort zu
reden, ehe es zu spät gewesen . Wenngleich er ihr auch
andrerseits bittere, schwere Vorwürfe nicht ersparen konnte,
daß sie leichtsinnig das Glück zweier Menschen vernichtet,
« r sah jetzt klar : Was Renate damals veranlaßt hatte,
ihn abzuweisen, das lag in seinen Gründen nur bei
Edith . Die stille Stunde auf einsamer Höhe hatte ihn !
da, sehen lassen , was Renate in Wahrheit für ihn
gefühlt - .

Und nun eine Trümmerstätte , an der er stand, ohne !
z» wissen, wie ein neuer Aufbau möglich sein möchte . j

Denn wer zeigte ihm den Weg zu Renate ? Wo war ^
sie ? Wo fand er sie ? Durfte er hoffen, sie wieder - i
-»finden ? Ach, er hatte so wenig winzige Hoffnung . . . -
In hartem, wildem Grimm faßte er den Brief Ediths und
zerknüllte ihn — Zornig schleuderte er ihn in das
knisternde brennende Feuer des Kamins . das dem
kalte«, unwirschen Vorfrühlingstage zum Trotz die Hellen
Flammen zeigte — i

Aber hinter einer grauen Nebelbank schob sich eben
die Märzsonne hervor , lachend und verheißend . - —

angelangt . Die griechische Nordarmee ist vollständig ge¬
schlagen und soll sich auf einer panikartigen Flucht nach
kein Süden befinden . Die Griechen wollen einen starken
Widerstand bei Smyrna organisieren , doch glaubt man
nicht , daß infolge der furchtbaren Erschöpfung der grie¬
chischen Truppen dieses möglich ist.

Paris , 8 . Sept . Die letzten, hier aus Klernasien
vorliegenden Nachrichten bestätigen den vollständigen
Sieg der Türken . Die militärische Lage für die grie¬
chischen Truppen ist sozusagen tragisch geworden . Man
erwartet hier in kurzer Zeit den Fall von Smyrna
und zwar entgegen den bisherigen Nachrichten wird
dieser Fall wahrscheinlich ohne Kampf stattfinden , da
die griechische Armee moralisch und taktisch nicht mehr
in der Lage ist , irgendwelchen nennenswerten Wider¬
stand zu leisten.

Die Morgenblätter betonen hier , daß unter diesen
Umständen das Problem des nahen Orients stch für
die Alliierten unter einer ganz anderen Form als noch
vor vierzehn Tagen präsentiere . Der „Petit Parisien "
glaubt deshalb behaupten zu können , daß die Vertreter
Großbritanniens , Frankreichs und Italiens den grie¬
chischen Behörden in Smyrna die Frage gestellt hät¬
ten , ob sie beim gegenwärtigen Zustand ihrer Armee
in der Lage seien , die allgemeine Ordnung in der
Stadt Smyrna zu garantieren . Die griechischen Be¬
hörden hätten darauf verneind geantwortet . Darauf¬
hin seien von den Alliierten Maßnahmen in dem
Sinne getroffen worden , daß alliierte Marine - Detache¬
ments in Smyrna einrücken und ihnen vorläufig der
Schutz der Konsulate und der öffentlichen Gebäude
in der Stadt übertragen werde . Das Blatt betont ,
daß natürlich , wenn eine rechtmäßige Regierung , oder
irgend eine Behörde in der Stadt wieder aufgestellt
sei, die Bewachung der Konsulate und der öffentlichen
Gebäude zurückgezogen und dieser Behörde übertragen
werden würde .

Vrermholzversörgung .
Amtlich wird mitgeteitt : Es besteht Grund ZU der An¬

nahme , daß die derzeitige Brennholznot in vielen Gemeinden
noch dadurch verschärft wird , daß die erforderlichen Arbeits¬
kräfte für die vorgesehenen Holzeinschläge nicht zur Versü-
zung stehe». Um zu verhindern , daß aus diesem Grunde die
Versorgung der Bedarssgebieie mit ihrem dringendsten Be¬
darf an Brennholz nicht erfolgen kann, wurden die Bezirks¬
ämter angewiesen, im Benehmen mit Len Fokstärntern auf
die in Betracht kommenden Gemeinden dahin einzuwirken,
daß für die Bereitstellung der nötigen Arbeitskräfte für den
Holzeinschlag durch Belehrung und Aufklärung der Beteilig¬
ten Sorge getragen wird . Für die Äedarfsgemeinden , so¬
weit sie in der Nähe des Waldes gelegen sind , wir- zu be¬
achten sein , daß sie auf Zuweisung von Brennholz nicht rech¬
nen können , wenn sie den zuständigen Forstümtern aus An¬
fordern nicht nach Möglichkeit Holzhauer zur Verfügung stel¬
len. Es geht nicht an, daß die Ueberschußgemeinden nur das
zur örtlichen Versorgung erforderliche Brennholz schlagen ,
vielmehr muß bei der großen Notlage der Vedarfsgemeinden
eine Kürzung der örtlichen Brennholzversorgung ins Auge
gefaßt werden , wenn nicht für die erforderliche Zahl von Ar¬
beitskräften für die Durchführung des von Len Forstbehörden
vorgesehenen gesamten Hiebsatzes Sorge getragen wird , un¬
beschadet des Bezugs der in der Nähe des Waldes gelegenen .
Bedarfsgemeinöen .

Die Holzhanerlöhne sind im allgemeinen zurzeit so benres- ' '
sen , Satz eir« Ablehnung der Aufforderung zur Waldarbeit .
wegen der Verdien stfrage kaum gerechtfertigt erscheint - Soll -
ten die Holzhanerlöhne in einzelnen Fällen den Zeitverhält -
nissen nicht entsprechen , so wir - es Aufgabe des Waldbesitzes
sein, durch eine weitsichtige Lohnpolitik den vorhandenen Ar- !
Lsihmlstand zu erhalten und soweit erforderlich zu vermehren. ^

Batzen rmtz MachG«rftaaten .
** Heidelberg. 6 . Sept . Der Gau Baden , Hessen und

Hessen-Nassau des Gesamtverbanbes nationaler Arbeiter -
Verufsverbände hielt hier eine Gauausschutzsitzung ab in
der Geschäftsführer Mohreuweiser die Entwicklung der Be¬
wegung als gut bezeichnete. Nach einem Vortrag des Be¬
vollmächtigten des Zentraloorstandes für Süddeutschland
Keppler-Frankfurt über den „Bernfsoerbandsgedanken "
wurden mehrere Entschließungen angenommen, von denen
in der einen an die Regierung die Aufforderung gerichtet
wird daß sie alle Maßnahmen ergreife, um die Arbeitneh¬
merschaft vor der drohenden Verelendung zu schützen ; von
der Arbeitgeberschaft wird erwartet ; daß sie durch weitge¬
hendstes Entgegenkommen in der Lohnsrage der wirtschaft¬
lichen Not steuert. Weiter wird von - er Regierung ver¬
langt, die durch die Verfassung gewährleistete Koalitions¬
freiheit tu jeder Hinsicht zn schützen und von der Arbeit-
zeberschast erwartet , daß sie die Rechte des Einzelnen schützt

** Breiten , 7 . Sept . Ta der Neubau eines Bahnhofs bei
den heutigen Vaumaterlalpreisen unmöglich ist. so wird der
jetzige Bahnhof umgebaut. Es handelt sich dabei vor allem
um eine Uederdachung der Bahnsteige und um Unterfüh¬
rungen zu diesen .

** Offenbnrg , 7 . Sept . Bes der Bürgcrmeisterwahl in
Neichcnbach bei Gengenbach wurde der Hofbauer Andreas
Lutz gewählt .
. Kirchzarten, 7. Sept . Der Sägewerks - und Dreschma -
schmenbentzer Lorenz Goldschmidt stürzte in der Dunkelheit
in den Muylekanal uns ertrank.

** Lahr, 7. Sept Zu einem wüsten Auftritt kam es in
Klppenheim, wo mehrere Burschen nnie .nander in Streit
geraten waren . Der Gendarmerlewachtnreister mutzte ein-
schreiien , und da einer der Burschen gegen ihn tätlich ver¬
ging zur blanken Waffe greifen . Der Angreifer wurde hier¬
bei erheblich verletzt. Als seine Freunde davon hörten, bom¬
bardierten sie die Wohnung des Wachtmeisters mit Backstei¬
nen . Drei Burschen wurden daraus verhaftet.

** Frcibnrg , 7 . Sept . Nach einer Mitteilung der hiesi¬
gen Polizeidirektion sind an Taxen für Aufenthaltsbewilli-
gungen, die an Ausländer ausgestellt wurden , bet der hie¬
sigen Polizeidirektion vom Juni bis jetzt insgesamt 3 315 000
Mark emgegangen.

** Titisee 7 Sept . Während es bisher am Bahnban
Fftisee- Schluchsee ruhig zuging , kommt es in der letzten
Zeit fast jeden Sonntag in dem einen oder andern Ort der
Umgebung zu Streitigkeiten . In Dresselbach und Seebrugg
wurde bei einer Schlägerei sämtliches Wirtschaftsinvcntar

. in Lrümmer geschlagen und bei einer Schlägerei in Blasi¬
wald erhielten zwei Bahnarbeiter schwere Stichwunden, au
denen der eine gestorben ist.

** Meßkirch , 7. Sept . Der Stadtgemeinde stehen für 3000
Festmeter, die sie als außerordentlichen Holzhieb veräußern
kann' bei gen derzeitigen hohen Holzpreisen ungefähr 38
Millionen Mark in Aussicht.

Radenweiler , 7 . Sept . Die Kraftpostlinie Badenweiler- -Schönau— St . Blasien wird vom Montag den 11 . Septem¬
ber an wieder ausgenommen .

* *
Aörrciä). 7. Sept . Der Ortsausschuß Lörrach des Deut -

ichen Gewcrkschaftsbundes hat als Maßnahme gegen die
-r-euerung und zur Vermeidung von Unruhen folgende Fol¬
gerungen ausgestellt: Tie Geschäfte sind offen zu halten,
daß der arbeitenden Bevölkerung Gelegenheit zum Kaufen
gegeben ist . Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, die
Volksküche wieder in Betrieb zu setzen. Bei den Geschäfts¬
leuten soll darauf hingewirkt werden , daß infolge der
Warenknappheit nur noch an Reichsdeutsche, die sich aus -
weisen müssen , verkauft werden darf, lieber die Zurückhal¬
tung des Jnlandszuckers soll eine Kontrolle vorgenommen
werden. Mit den landwirtschaftlichen Organisaftonen sollen
Vereinbarungen über die Belieferuna von Kartoffeln ge¬
troffen werden . Die Landwirtschaft wird ersucht, ihre Preise
nicht nach Dollar und Franken zu berechnen, da auch die Ar¬
beiter und Angestellten ihre Löhne nicht nach dem Maßstäbe
erhalten. Strenge Maßnahmen zur Versorgung - er Be¬
völkerung mit Holz und Kohlen für den Winter wurden
benfalls gefordert.

Aus Stadl und Bezirk.
Xr . Durl -rch , 9. Sept . Sonntag , 10. Sept . feiert der Ev .

Verein für innere M ission Augsb . Bek . in Baden in
Karlsruhe sein 73 . Laudesjanresiest . Der Festgvttes -
dienst wird nachmittags 2 Udr in 2er Ev . Stadtkirche abgehalten
werden . A 'S Festprediger werden sprechen : Pfarrer Burkhardt ,
Direktor der Evangeffstenschule „Johannen« " in Barmen und
Pfarrer Braun von Hoffenheim . Der Jahresbericht wird Ein¬
blick in den gegenwärtige,: Stand deS Wirkens gewähren . Abends
8 Uhr sinder Nachfeier statt und zwar in Karlsruhe im
Ev . Bereinstzaiise . Amaliens» . 77 und in Turlach im Ev . Ver-
einshause, Zehmstl. 4 . wobei mehrere auswärtige Redner sprechen
werden . Jedermann ist herzlich eingcladen.

* Nnrlach , tt. Sept . Ein Küchenbrand entstand heute
früh im Hause Lammstr. 10 , 2. stock , der durch herzugeeilte
Hausbewohner gelöscht werden konnte , immerhin ist der ent-

i srandene Schaden nicht unbedeutend .
i *

! Sonntagsgedanke ».
Unsere Tatze , die mit Unrast und schwerer Arbeit von.

Wvchenanfang bis zum Ende ausgefüllt sind , machen uns
müde. Denn wer nicht unehrliches Brot essen will , der mutz
heute in Deutschland schaffen, rastlos und unverdrossen.
Hundert Dinge der Pflicht gibt es dort , wo die Räder
stch schwingen, dort in der Stube des Denkers ' oder
Hier, wo der Landmann für Brot sorgt. Hundert Eindrücke
von allen Seiten , und kaum die Zeit , sie innerlich z« ordnen,
zu verarbeite« , zu beherrschen . Dem Feierabend , den unsere
Väter noch kannten, fehlt die feierliche Stille und den

l Sonntagsfrieden im deutschen .Haute stört die Sorge . Und
! weil es bald keine Zeit mehr gibt , auch der Seele Ruhe,
i Frieden und Nahrung z« geben , darum sinken auch die
! Körper zusammen. Müde , abgehetzte Mensche« sind wir
i aeworüen.

. . . „Na , und was ist noch weiter , Tante Malve ?"
fragte Joachim ungeduldig , als sie nach ihrem langen
Bericht über Sybille zögernd in ihres Neffen Gesicht sah .
Sie war erst vor einer halben Stunde angekommen und
hatte Joachim sofort alles Wissensnötige mitgeteilt .

Sie knüpfte an den Hutbändern und sah ratlos an
Joachim vorüber . Wie war der Junge nur ? Ihrer Er-
zählung über Sybille hatte er zerstreut zugehört , als
interessiere ihn nichts davon , als ginge ihn seine Schwester
plötzlich wieder überhaupt nichts mehr an Und sie hatte
doch jede Einzelheit so warm , so teilnahmeerweckend vor-
getragen : die zitternde, unsagbare Freude Sybillens , als
sie ihr so gänzlich unerwartet gegenübergestanden , ihre
tiefe Zerknirschung dann , als sie bereuend, ihre ganze
Verfehlung Wort für Wort beichtend , vor ihr aus den
Knien gelegen. Und die aufl hende, jagend hinzustürzende
Hoffnungsseligkeit, heroorstrümend aus Sehnsüchten, tiefen,
unfaßbaren , heim zu dürfen . . . Bald vielleicht . Doch
heim - . - Und vieles «och . . .

Während alledem war er mit unbeweglichem Gesicht
im Zimmer auf und ab gegangen und hatte kaum eine
Frage dazwischengeworfen. Waren ihm neue Sorgen
ins Haus gewachsen ? Bereute er, daß er seine Ein¬
willigung zu dem Besuche gegeben ? . . . Oder gar :
Quälte ihn die Unglückseligkeit seines Verlöbnisses ? Viel¬
leicht . . . Und dann war es besser, von dem, was sie
noch zu berichten zaudernd eben überlegte, nichts zu
sagen . . . Sie hatte stch während der ganzen Heimfahrt
fast ausschließlich nur damit abgequält , wie sie sich ver¬
halten solle, und keinen endgültigen Entschluß fassen
können. Nun , da sie ihn so zergrübelt , so in verhaltenem
Zorn sah , es mochte auch Schmerz sein» war sie sich klar,
daß sie am besten schwieg.

Sie zog die Schleife der Hutbänder energisch zu und
erwiderte auf seine Frage : „Nein , weiter wüßte ich nichts
zu erzählen ."

Er sah sie unsicher an . Es schien ihm, als verheimliche
sie ihm etwas. Schon während ihres ganzen Sprechens
vorhin hatte er sich des Eindrucks nicht erwehren können,
daß sie unruhig und hui und wieder zerstreut sei.

Aber er, Joachim, mochte sich ja auch irren . Als
Tante Malve sich erheben wollte, um nach ihrem Zimmer
zu gehen, hatte er eine unwirsche Handbewegung : „ Bitte,
Tante Malve , möchtest Du noch einen Augenblick bleiben?
Ich habe Dir nun etwas zu sagen. "

Sie sah ihn erschrocken an , „Hoffentlich nichts Un¬
angenehmes , Joachim ?"

Er lachte höhnisch . „ Nee, im Gegenteil , etwas durch¬
aus Erfreuliches. Fräulein Edith Burmann hat sich die
Freiheit gegeben, unsere Verlobung aufzulösen und mir
gestattet, daß ich . . . Ja , aber mein Gott , Tante , was
hast Du denn, bist Du denn . . . nicht getrost . . Tante ,
Tante Malve bist Du von Sinnen ? . . . Laß los . Du
erstickst mich ! . . ."

Sie war mit einem jubelnden Laut aufgesprungen
und hatte sich an seinen Hals gehängt , als er ihr die
Mitteilung machte . Und nun schien es, als wolle sie ihn
überhaupt nicht wieder freigeben. „ Junge , ich könnte Dich
erwürgen vsr Freude ! " Sie trat dann zurück und fuhr ,
fort : „Und nun weiter : was hat Dir Deine gewesene
Braut gestattet ?"

Joachim holte tief Atem und faßte sich lockernd nach
dem Kragen . „ Ganz und gar zerschunden hast Du mich
ja mit Deinem unerwarteten An- den -Hals -Fliegen . . . Also
ja , gestattet, daß ich Renate nun für mich wählen dürfe."

„ Hurra ! " rief Tante Malve vor Vergnügen und
wollte Joachim abermals umschlingen.

Aber er wehrte mit beiden Händen ab. »Nee» ich
danke . Du bist zu zärtlich . Und Hurrastimmung zeigst
Du ? . . . Willst Du mich nicht orientieren , weshalb Du
so aufgeräumt bist? Ich sehe gar keinen Grund für Deine
Lustigkeit . Seit der Stunde , in der ich den Brief aus
Gardone erhielt, bin ich der unglücklichste Mensch von der
Welt Und Du . . ."

»Na, nun hör mal zu, mein gutes Jüngelchen, " sagt»
Tante Malve mit Pathos und rückte sich ihr Kapott-
hütchen zurecht, das bei dem wilden Angriff vorhin au»
dem Gleichgewicht geraten war . „Also ich sage Dir g«
nichts. "

(Fortsetzung folgte



' AVer nicht nur der Körper fühlt die Müdigkeit wie Blei
in allen Gliedern , schwerer noch drückt jene innere Müdig¬
keit, die wie ein Alpdruck sich auf Geist und Herz legt . Das
sind zerschlagene Hoffnungen, mißglückte Pläne , verlorene
Arbeitslust , gebrochene Kraft . Wir brauchen das Volk nicht
suchen, das jene Müdigkeit drückt des Leibes und der
Seele — ' '

Schwer ist es, ein Prediger zu sein für solch abgemühte
Menschen!

Da lese ich in einem Sonntagsb "che die Worte: „Er ist 's ,
der den Müden Kraft verleiht , und dem, der schwach ge¬
worden ist, die Stärke mehrt.

" — Es ist die ewig gleiche
Quelle der Kraft und des Mutes , die nie versiegt , die in
himmlischen Höhen entspringt und Wer die Erde rieselt.
Zu iht sind schon unzählige Menschen gepilgert und haben
daraus getrunken. Einzelne und in Scheren. Und wer an
den Wunderquell glaubte, wurde gesund .

Nr
** Die neue Lohnregelung in der Holzindustrie. Die

in der letzten Zeit geführten Verhandlungen der Vertrags¬
parteien der Holzindustrie in Württemberg , Baden und
Hvhcnzollern hatten folgendes Ergebnis : Zlb 10. August bis
einschließlich 23. August erfolgt ein Aufschlag in der dritten
Ortsklasse von 8 .55 Mark pro Stunde , vom 24. August bis
6 . September ein solcher von 6 Mark pro Stunde in allen
Ortsklassen und vom 7 bis 133 . September weitere 7,50 Mk .
pro. Stunde in allen Ortsklassen. Diese Zuschüsse werden
auf die bestehenden Löhne gewährt.

** Die Aufbewahrunglgebithreu für Handgepäck auf der
Reichsbahn werden vom 1 . Oktober ab auf 6 Mark, das
Doppelte des jetzigen Aufbewahrungsbctrages , erhöht.

** Ans der Presse . Der 2 . Redakteur der „Karlsruher
Zeitung" Erwin Nuef, ist ans der Redaktion des genannten
Blattes ausgetreten nnd übernimmt die Leitung eines kunst¬
gewerblichen Betriebs , den er selber ins Leben gerufen hat .
Sein Nachfolger ist Adolf Himmele aus Mannheim.

^ Frankfurter Expretzgutbefördcrnng zur Herbstmesse.
Für die vom 8 . bis 14. Oktober stattfindende Frankfurter
Herbstmesse wird die Reichsbankdirektion für die beschleu¬
nigte Beförderung von Meßgütern in der Zeit vom 2 . bis
7. Oktober täglich besondere Wagen von Berlin , Leipzig und
Köln wach Frankfurt a . M . verkehren lassen . Zu diesen Wa¬
gen können Messegüter als ' beschleunigtes Eilgut und als
Expreßgut aufgeliefert werden.

T Das Programm der Karlsruher Herbstwocke . heraus -
gegebcn vom Vcrkehrsveretn Karlsruhe , ist soeben tm Ver¬
lag von C . F . Müller , Karlsruhe , erschienen tPreis 25 Mk .s .
Das mit mehreren hübschen Stadtansichten geschmückte Büch¬
lein enthält neben dem Geleitwort von Staatspräsident
Dr - ing . Hummel eine Reihe beachtenswerter Beitrüge, so
von Stadtarchivar Dr . E . Bischer einen „Ueberbück über
die Entwicklung Karlsruhes " von Handelskammersynöikus
Dr . Krienen einen über Industrie und Handel in Karls¬
ruhe ", ferner von Professor Dr . Oeftering einen Artikel über
die Karlsruher Kunst und Kunst überhaupt" , und von Ver-
kehrsdirektor I . Lacher einen Beitrag über „Karlsruhe im
Zeichen des Verkehrs"

. Diese fünf literarischen Beiträge zu
dem Programmbuch der Karlsruher Herbstwoche" heben
die Eigenart , das kulturelle und wirtschaftliche Leben der
Landeshauptstadt hervor. In übersichtlicher Form folgen
die Dauer - u- Tages Veranstaltungen. Ausführlich ist der
pfälzisch-alemannische Sonntag behandelt. Für die Theater¬
besucher werden von besonderem Interesse die aufgenomme-
nen Theaterzettel des Badischen Landestheaters sein- —
Dem Programmbuch sind 19 Gutscheine beigefügt . Die
Käufer des Programmbuches erhalten bei Vorzeigen des
Buches unter Abgabe eines Gutscheines , z. B . beim Lösen

einer Dyeaterelntriktskarre Deiraae von 5« Mk . eine
Ermäßigung von 10 Mark . Der Einlvsungswert aller
l9 Gnlscheine beträgt mehr als 100 Mark. Die Anschaffung
des Programmheftes ist als?! auch aus diesen Gründen
empfehlenswert. Zu haben sind die Hefte in jeder Buch¬
handlung und in den durch Plakate kenntlich gemachten
Verkaufsstellen.

Unsere Schule und die staatsbürgerliche
Erziehung .

Unsere Schule hat als Staatsschule neben der Er¬
ziehung im allgemeinen auch die staatsbürgerliche Er¬
ziehung im besonderen zu pckegen . Wie notwendig es ge¬
rade in der Gegenwart ist , das Augenmerk aus diesen
Gegenstand hinzulenken , zeigen die heutigen verworre¬
nen Verhältnisse aus dem politischen, wirtschaftlichen und
konfessionellen Gebiete ; überall Sondcrbestrebungen ; kras¬
ser Materialismus und Egoismus ; fast nirgends ernst¬
licher Wille zum Wiederaufbau und zur Erreichung bes¬
serer Verhältnisse ; das Allgemeininteresse ist
gänzlich zu vermissen . Tie Fortdauer dieses Zustandes
fuhrt zweifellos zu Zersplitterung und unübersehbarem
Chaos .

Hat die Schule auch nicht die Macht , unsere im Alt¬
gewohnten und Althergebrachten verstrickten erwach -
jenen Volksgenossen von dem bisherigen Wege abzu¬
bringen und ihren Blick aus die Interessen des Volks¬
ganzen hinzulenkcn, so hat sie durch die Möglichkeit,
die Ing end zur Volksgemeinschaft zu erziehen, sie zu
Anhängern des Grundsatzes zu machen, : Alle für einen
und einer für alle . Hoffen wir , daß es bis dahin nicht
spat ist durch die Verblendung der Gegenwart .

Die Schule hat zur Erreichung ihres Zieles zwei Wege.
Ter erste ist ein auf Idealen anfbauender , von innen
nach außen . Er soll unsere Kinder zu gegenseitiger Rück¬
sichtnahme, Achtung und Duldung erziehen ; zur Hingebung
an ein Gemeinwesen ; gegenseitige Hilfsbereitschaft, Ver¬
zicht auf Sondervorteile und schließlich dazu, im Interesse
des Ganzen ein Opfer bringen zu können. Gelegenheit zur
Erreichung dieses Zieles bietet die Klassengemein¬
schaft , wenn sie in richtiger Weise genanntem Zwecke
nutzbar gemacht wird . Auch bietet sich hier die Möglich¬
keit, zu zeigen, wie der egoistisch gerichtete Wille des
einzelnen durch den einigen Willen der übrigen gebrochen
werden kann ; wie ferner bei Zersplitterung kein gedeih¬
liches Werk entsteht ; bei Zusammenhalt jedoch Höchst¬
leistungen zu erreichen sind, die allen zugute kommen und
zwar durch Ein - und Unterordnung in die Gemeinschaft.

Tie Klassengemeinschaft gibt einen deutlichen Hinweis
auf dieselben Verhältnisse in der großen „Volksgemein¬
schaft" .

Unsere Jugend , den Idealen noch zugänglich, wird
diese — lange Jahre in deren Betätigung geübt — auch
späterhin in die Tat Umsetzern

Ter 2 . Weg ist der Unterricht in Bürger -, Gesetzes¬
und Veriaisunaskunde : er aebt von außen nack> innen :

doch geht er gewöhnlich nicht
' sehr tief,

"
haftet vielmehr

meistens an der Oberfläche und seine Wirkung ist mäßig.
Wird er in Verbindung mit dem elfteren gebraucht , so
bietet er eine zweckmäßige Ergänzung .

Will die Schule demnach einen vollen Erfolg errei¬
chen und im Interesse unseres Volkes fruchtbringende
Arbeit leisten, so muß sie beide Wege ernst und eindring¬
lich besch reiten . L - Wieser, Karlsruhe .

Vermischtes.
Zk. /örung eines alten Lutherdenkmals . Das irr

300 . Reformationsjubiläumsjahr — 1817 — errich¬
tete Martin Luther -Denkmal in Taucha ist in einei
der letzten Nächte von unbekannten Tätern vollständig
zerstört worden .

Ein Hrrrenanzug 80 WO Mark ! In der dieser Tage
abgchattsnen Mitgliederversammlung der Schneider -
Zwangsinnung München wurde u . a . mitgeteilt , daß
unter 30 000 Mark ein Anzug nicht mehr geliefert
werden könne , da vor allem die Lieferanten der Stoffe
die Bezahlung in Dollar und Franken verlangen . Da¬
zu kommt dann noch die Steigerung der Gehilfenlöhne
und der Preis für die Zutaten . DW Regierung wurde
vorgeworfen , daß sie es dulde , daß zwei Millionen Aus¬
länder auf Grund ihrer hohen Valuta Deutschland
ausbeuten und auskaufen .

The aler-Lpielvltm.
Spielplan vom 9 . bis 17. September .

Im Laodesrtzeater
Sa . 9 . *Abonn . ä . 1 . Neu einstudiert . Julius Cäsar . 6

<70 .—j . — So . io . *Neu einstudiert . Figaros Hochzeit . 6 .
(140 .- 1. — Mo . 11 . Volksbühne , di . 7 . Die Weber . 7 . <70 .- 1.
— Die . 13 . *Abonn . 0 . 1 . Violctta . 7 . (110 .- ) . — Mi . 13.
*Abvnn . Ist 1 . Peer Gpnt . 6 . (90 .— ) . — Do . 14 . *Abonn . (st 2.
Der Revisor . 7 . (70 .—) . — Fr . 15 . *Abonn . (1. 1 . Orpheus und
Eurhdice . 7 . ( 110 .—) . — Sa . 16 . *Abonn . bst 1 . Julius Cäsar .
6 . (70 .— 1 — So . 17 . Morgenfeier : Kammermusik bad . Kom¬
ponisten . 11 . (40 .— ) — Neu einstud . Othello . 6 ' -- . (200 .—1. —
Die . 19 . *Abonn . ll . 2 . Neu einstudiert . Simson . Musikalische
Leitung : der Komponist , Musikdirektor Franz Philipp von Frei¬
burg i . Br . 6 . (110 .- 1.

I » der Festhalle
Mo . 18 . IX . Sinfonie von Beethoven . 8. ( 150 .— , 120 .—,100 .—,

70.—, 50.—) .
Am Kanzerthaus .

So . 10 . *Jm weißen Rösl . 7 . (80 .—) . — So . 17 . *Jm Weißen
Rösl . 7 . (80 .- 1.

Vorrecht für Umtausch der VorzugskarLen und Vorkaufsrecht
der Abonnenten und Inhaber von Vorzupskarten am Samstag ,
den 9 . Sept ., nachm . 4—5 Uhr , allgemeiner Verkauf und wer¬
terer Umtausch von Montag , den 11 . Sept . an .

Schweiuemarkt
( - 1 Dinckach, 9 . Sept . Ter heutige Schweinemarkt war dr

fahren mir 218 Läuferschweincn und 189 Ferkelschweinen . Verkauf !
wurden 196 Läuferschweine und 189 Ferkelschweine . Preis ve :
Paar Läuferschweine 5000 —8000 FerkeMweme 3200 —47<>o § .

n ^ kkl
°

8lWS ! l ersparen rieiscd UM kvtt
Nur mit Rlssssr nsvti tnwvlaung gsllvvkl , «Mit men «termis *tt»i»lrokm «vk«ni1> , krüktig « 8upp «n .
Viel« Sorten wie ; kiernurtein , Lierrternvken , stsls , Vviiseiieetmsin , Lrd» , krdr mit 8pe «n,
kür u . e. W . bieten reivkiivii « Lbemvkeiung .

Lvkie suk ÜSL Humen mrä äie gklbrots kaeklUlg .

Nekauutmachmlg .
Das Kataster der land - «xd forstwirtschaft¬

liche» Unfallversicherung für das Jahr 1922
wird z . Zt berichtigt ««d ergänzt

Betriebsnnternehmer , welche seit Oktober 1921
bis Oktober 1922 ihre« Betrieb « e« eröffnet, ei«
gestellt oder i« einem für die Abschiitzn»g erheb¬
lichem Maße erweitert ode ei«grjchrä «kt habe «,
werde« hiermit aukgrfordert, bi««r « einer Woche
Anzeige zn erstatten

Das Kataster liegt wahrend dieser Zeit ans
dem Meideamt . Schloßkaserne, Eingang Schloß¬
straße znr Einficht ans

Dnrlach , den 4 September 1922
Der Bürgermeister

MeidWzWWmhU
Der Unterzeichnete nimmt hiermit die gegen

de« Fabrikarbeiter Adolf Wackershanser
ansgesprochenen beleidigenden Aenßernngr« mit
dem Ansdrnck des Bedauerns z« ück

Dnrlach , de« 8 . September 1922
Kranz Archer

Ban - nnd Gipsergeschäst .

f
«

!
r
»
r

Llsius

HgLLg -rdsits -

Liuwi ^ srkstMö
bietet stetg 6as Reuebte

in

nM . Hs -näLrhsiteL

Svklvnsvvrl «
^ usntvUav A«r » am «.

UL»rI »r« II»« UL»ll»rr,ti7 . LSS.
Den ZavMii lag Zsöllnst . §

»» »« , « -S« »«» »» « »« 0« »«

Gebrauchte Uhren
aller Art sowie Regulatenre , wen« anch repara-
tnrbedürstig, kaufe fortwährend, anch

L » u I» K « kL 8 8 «
»nd zahle von 30 ^ an nnd mehr pro Zahn
Z. Selm». Uhmslher , Smlsruhk. Mingerstr. 36.

ie Not der Presse droht zur Katastrophe
« 8 zu werden , altangesehene Blätter wur-

» I 8 den bereits zur Einstellung oder Ein -
schränkung des Erscheinens gezwungen.
Die rasend gestiegenen Papierpreise be¬

drohen die Existenz tausender Angestellter des
Zeitungs- und Buchdruckgewerbes und nur die
alte Treue der Leser zu ihrem Blatte
kann es verhüten, daß aus der Not der Presse
eine Volksnot wird. Die Zeitung, als der geistige
Berater und Unterhalter des Lesers, ist zugleich
Vermittler und Bindeglied mit der Allgemein¬
heit, dem ganzen Volk, wo dieses Bindeglied
fehlt , wo der Leser sich selbst seines Blattes be¬
raubt oder durch andere beraubt wird, da ist
der Anfang gemacht zum Untergang des ganzen
Volkes . Immer noch ist der Bezugspreis un¬
seres Blattes in mäßigen Grenzen gehalten ,
betrachten Sie die Teuerung auf allen anderen
Gebieten , so müssen Sie sagen : Die „geistige
Kost" ist immer noch die billigste. Das gleiche
gilt für unsere Jnsertionspreise , auch hierin
haben wir uns an die niederste Grenze gehal¬
ten um dem Kaufmann und sonstigen Inse¬
renten auch weiterhin Gelegenheit zur Insertion
im „Durlacher Tageblatt " zu geben.

KivaaiiÄ ««
frisches Xusseiien , »llxeweiv««
IVadlbeälxisii, versedstkt eine
Kar mir vr Lnkleds svbtsil
V»obbo !<lvr - Lntr»lrtl vi«
vodltllenäeMrkrmx äesVach -
llaläer-stitr ist seit -lltersker
betrmnt » .xeselütrt . 2a ii »den
>, «1 kriist öeaer, ftäler -Ilrax

ZrliorPp
lleksrt sebnellstens

Wkk -Mede .
Lllllskwestellen:

Ituilt »« !» !
Snnpwtrnsn« 1S >

d . Kr. l-nogonLot».

w »Uso 81»cktto1I«n.

LiSÄSr
Vrsidrivi » « !»

liefert

L.Vielsoü,l»rImI>e,LKi! !i»Mr. 1.
üimiots üllllletckioiisdLllS

» »rlsriid «, VVilbsImstr , 34 , 1 Ireppe .

Käufer
« Geschäfte vermittelt

R . d0lSU,Ai >j»ch-
Herrenstr . S8,TelüüM

VrikfsMk»
aller Länder , anch die
gewöhnlichen dentsche »
Marken , sowie große
n kleine Sammlungen
;n kanfen gesncht

Gefl Angebote nnter
Nr 491 an den Verlag
dieses Blattes .

Zu verkaufen
rin größerer gebranchier
«en dnrchrepar . K»ch -
herb Ev gegen Hotz
zs vertanschen Z , er¬
frage» Axerstr 54, Hth.
bis abends 5 Uhr.

„ _ « SM

1 _

iinuptstr . 74 .

MnWM
hat in kleineren « größeren Menge« abzngebe ,

Hosgut Batzenhof
— Telephon 342. —

MUMM »
entfernt

. .varlaokia"
kaäikal .

Nnr
LMdoruspotdsrce

- Marktplatz. -

Kleiner Keller
M MM , MW .

Angebote an
Wilhelm Zimmer ,

Rirtnertstr 14.

Z» oertMfe»
ein bereits nenrr Killl -
ofe « . Näheres

JSierftraße 121 .

Bettstelle
m Rost « Matratze
z« verkanten
Weingarterstr 23. II . r.
Großträchtige

Kakvi»
zn verkanfen

Grötzinge «,
Schnlstraße 3 .



8tatt Karten.

Otto 4i6V6ll
kaultt 4 .ovev

zeb . Lautner

VöiirlLtilbs .
KIderkelä 9. 8spt . 1922 Dorlaed

8tatt Karten.

§ L4.L9-r>i-c^ . § ui ^L-L

Tvrrscrc ^ s)sl»rssr^^ e
§e^te -nv-6sr 1922

__ ^ _

NeiMIze Gewehr Misch.
2 . Kompaguie.

Sonntag . de » 10 Sept , vor-
mikiags 7— V,9 Uhr :

Leiter« - Exerzieren .
Da ? Kommando.

2222222 222222222222222 222222222

Z voion - IdsLtsr :
^ - r - . r. ^ > - . i „ . 2

2 Kill » di » « insvdi . Molllmgr

Illl . IAsbuse ^ . Zpielöl

2 L I «II : luleruo
^ — 6 IMÄigoo —

2 ------ HL -2 . 1 S . S - 1 - --- -

8 S - aill - :
IM Vsrttsg» paiiLt 7 vtrr, Lilllus : 8'/, vbr
^ Svlllltags ,. 3 „ „ 2V- ,.

LL2ULsr -I,icbtsMs : Z
- ---- K »» l» novil Solllllsgl -^ - - 2

ller /üi'kuZltönig Z
3 . Lpisocks : 2

Ntzk !LL88MMb ! lll LjsKU8 LlllKZ
- 6 Licls . — !E

ksiasr : n»
Lsriodeo , ä. vsrdrwgvlsv . LorseN . 2

Lvtzt llerr «L Ü0ü elll Scdlsg .
22222222222222222222222222222 22

Nutze dein Herdfeuer ^

HykeFb/ere ^ mrT Ljornak
m// Ae/«/§a/ak

9 ( ann /na/r rmme ^ erre/r /
Ratsam /»/, /r/c/rf ru ve/^eLLS/r,Dâ ri/F/e/o^ c ês MutÄe/ e/ez Ä?a §L̂ e *̂ §Vtt/Le/r kuk.

^ </as se/östta ^ e /vr'
/r^ . ö/erc^/

^ ^ E/esin)?Lre^t c/ie ,n e/nma/kFem ^i/^ren
Atomen u^e/ ö^/nF^ c/u^ Atüöenu r̂unF äes /a^//e^en
Ade^ /IenL^s / üe </se Ä?asc^e ^ o^/e Ato^ /en«^r/,a^ner. I

8tLtt d«8Wll«rtzr IvreiKv.
Heute naolit entsctilieksankt

unsere Id . I « liier u . Nekvester

im i^ Iter von 26 .ladren.
Ou rIaed , äen 9 . 8eptemder 1922 .
Svxdieustr . 3.

vis tzranornüsn Llntzsr-
dltsdonsL .

DeeräisnnZ : Nontag , äen 11 . 8ept „
naedm. 3 Ilkr .

ttkrsil
Wrkzckt
WIHzlM

«MW 3«« M >-? r » . «
Durlach U«e

8 « dem am Sonntag , de » 10 ds . Mts
stattstndenven

Hauzairsflug
»ach Balm dach (Gasthans znm Ochse» ) lade»
Wir alle Mitglieder sowie Freunde «nd Gönner
»»serer Gesellschaft heczlichst ei» . Treffv »»kt
V,2 Uhr am Bah»hos

Ter Borkand

2ilmmmjmimlimlmm ! lililrrlL .

? sv2 - Irvdr - Iv8titat D
HV. ^ lesvrt ^

6eedrten Damen unä Herren aur —
kaodriodt , «laü ied knäe 8eptembsr
meinen äiesjädrigen laniskursus 2 —
im Restaurant 2 . Ledlöücden sröklne . 2 !

Die Teilrebwec a»
dem morgigen

Herren - Ausflug
»ach Calw . de ' bei
jeder Witterung nnler-
»omme » wi ' d ,

'wolle»
sich allerspärestens bis
6. 15 Udr früh am
Bahnhof « i» finde»

Das Ber- insabzeicken
wolle angelegt werde »

Der Borlland

IsdrplLo :
Vom einkaedstey bis 2um moäernsten

Dana .
kin ^elunterriedt 2u jeäer Zeit,

^nmelännx. «erä. entASAenZenoimnen
di« k « I <l 8tr » 88v IS »

Mo « tag , de» 11 d
Mts , abends 8 Uhr i»
der „ Blume*

^ MosMkrsg ««lullg^
Wege» F»tterbrsvre-

ch» »g nahlr - icher Besuch
erwünscht

Der BorSand

Svd » rvl » vrl »» « ls .

^ l.skr- ln»1 itut
18 r » i »i »» Kvi

IlovaalLtmlago l3
j kinrelunterricktjeösrr.

XvkLvx Sext .-OIct.
I Pagina aoavr Lars»
I moSsriLstsr 1 L » r « Ntr
I VorxssedrittvLS v .
I Lurss kur XokSuxsr.

6eL. aiimeiä. ^säsrr.

A . Katt .

Preise s. steie BMmren
vo» Montag , de» 11 . Zkvtember ab lostet :
1 Paar W,sserwrrk z« 80 7.—
« eitzdrot. 500 Zr 38 .-
TaselVrStchen. Salzwrck Hiirule «

Bretzel , pro stück S äv
D»rch er»e»te « Hcse »a» sschiag lö- » e» wir

»»ter 8 » icht mehr abgebe ».

Sreie BNer-Isiims Sirlich.

Ki«MrjS»ll v.
RanersSsger

Wiethüchter
alter erfahre»» Fach-
ma«» ist wieder i» Pur¬
lach »» d Umgebung »»d
vertilgt radikal »»ter
schriftlicher Garantie
Batte » , Mäuse u»d
sämtliches N» >r.; iefer .
Beftell«»ze « erlitte ma»
i« der Geschäftsstelle
dieses Blattes

M« l. «IM

z«m allen Preis wieder z« Häven bei

vrdrm LedurLamwer
« eingrotzhandlun g, Blnmenstratze 13.

WWWIM
Ei »e 2-Zimmer - Woh-

»»«g gtge » kleine 3Z -
Wob»«» g z« tausche »
gesucht . 8 » erfrage«

Kirchstr 10

IMK WM »
beste Köruermifchnng

sowie sämtliche F«tterartikel , wie Hafer , Mais
Kleiuweize « , Maisschrot , Weizeukleie .

Hühnermais , Futterkalk . Hafer-
fchaleumelaffe «fw

M iinsterste « Taaespreisen auf Lager.

5mst«M L Krall
Tel 2ü3 Dnrlach Tel 25»

Ettlingerftratze 21.

8wri Dame » suche«
Wahn- SlhWlststler

i» gutem Haus , gute
Gegend. Angebote unter
Nr. 510 a» den Berl ag
1 — 2 Zimmer

Hauptstraße oder Mitte
der Sradt zu Geschäfts,
zwecken gesucht Ange¬
bote unter Nr 509 au
den Beilag

Arbeiter sucht sofort
eiusach
möbliertes Zimmer
Augebote unter Nr 508
a« den Verlag

Suche für jungen, so¬
lide« Herr» a»f 15
Sept od 1 Okt möbl.
Zimmer , evtl mit
Peufiou Näheres bei
Frau Weberhier(Löwe»
apotheke )

V
'

GeWfts-Elöffiüllüi Md EWsehlMik
"

Eonntag , Ist. Septemb. , nachm . 2 Uhr
in der evgl. Stadtkirche z« Karlsruhe

LMMN !«
der mal. Bereiiij für imere MM

«. B. in Me».
Feßvrediger : Direktor Pfarrer Burkhardt
von Barme « « . Pfarrer Braun vo» Hoffe»heim.

Nachfeier abends 8 Uhr
im evgl. Bereinshaus Karlsruhe,

Amalieustraße 77
und im evgl . Bereinshaus Dnrlach ,

Zeh»tstrvße 4
Eintritt frei. Jedermann ist herzlich eingeladen.

DSberbaMslh. Vaaera-Theat«
! Tonrnreleitnng : H . Boßle .

— i Gasthaus zum „Grünen Hof ".
2 Vorstellungen :

— ? Sonntag , den 10 . September , nachmittags » Uhr

^ - Kinder - und Volks-Vorstellung

kMr - M S ! I
— . . . . . . . . . . — — Märchenspiel in 5 Akten von Körner

Teile der hiesigen Einwohnerschaft u.
Umgebung ergebenst mit , daß ich in
Durlach» Schwanenstraße 4 , eine

eröffnet habe und halte mich
: : : : Bedarf bestens empfohlen ^

bei

^ Hochachtungsvoll AeSrg JÄtHLk . ^
^ H» Ik^

Abends Punkt 8 Uhr

N« jkmränch »« ZrrrNk
Voltsftück mit Gesang «nd Schnhplattlertanz

in 4 Akten vo» K Linden v Lindenberg
Preise :

Mark 20 —, 15 — und 10 — einschl . Stener.
Bor verkauf , Mnstkhans Weiß

0 i» « » viinia » i: i» i »i « i, , NnmslMki ' mnug « unri
slskvnil « INotzai»«

WA ^ LR» OriKl »»» Iprv »8 vi »

Ksin Ksrtsn sui Vatrsnil von au,«8rts !

VL . rEsb ! Li »sr , varlLol »
tzspponsirsk « 2S lolopkon 37S

Lsr

Wz - Ml - Will!
1N «»LÄ 8 «rI » iistLÄt

vurlaotz ämsstonboll II. §t.
kinrel - Unterricht jeöerreit .

Aitts 8spt8mder Lkgirm asaer
Kurs« moäsrnsterirän ^ skür
Vorgeschrittene nnä Kurse
kür Anfänger , ^ nrneläung'en
tüZIicd von 5 dis 7 tldr , 8onn-
iags von 11—1 Ndr dalämög-
liedst erdeten . >:

DM«d - Lw«MlliM» k«tn>ieW - Kl»MeM . I Wiederbeginn ^ llntkkkilhtZ
Montag , oeu is . « epremver

Käst - llllä 2u8odll6iäk8odli1s
I Winheim, Psiuzstr. 28 ll .

ZWrisniljekUSllmA
Keute nachrnittclg 4 IlHr

V Wiedereröffnung
Z zum „Gokäenen welchen" D
^ KartsvuHe . Kaiferstraßs 91 ^

D » -»W mit Schlachtfest —— D
^ ff. Schrernpp Wier , Htostaurationsbetrieb . "

2 : Kalte u . warme Speisen zu jeder Tageszeit . 2L
2 » -- . - - I » . Spanische Weine . —- ^ ^

L — Mittagstisch zu billigen Ureifen . — — ^
I Gs ladet höflichk ein «

- Efteban Molas. -

Achllkthoh
Nene Reithalle (Tcain-
kaserne) vo « Montag ab
je vo» 4—8 Uhr billig
»n habe«.
Wstlisttl. HmM . 2 !.

MSdihe»
gesncht

im „Schweizerhans " .

Eyrtcches, fleißrges

Mädchen
bei hohem Lohn gesncht

Bergma '. dstr 13

Geschäftsmann über¬
nimmt schristl . Heim¬
arbeit oder sonst Be¬
schäftigung in den Vor¬
mittagsstunden

Angebote unter Nr
500 an de« Verlag

(krau st»del nachmit-
-vlittl tags von V>4 bis
'/,5 Uhr Beschäftigung.

Zn erfr gen im Ver¬
lag ds Bl

Vom
10. bis 24. « eptemher IS22.

Festwoche des Badischen Landestheaters / zwei
große Festkonzerte, Opern »nd Schauspiele , Ur-
n Erstanfführnngen , GerharrHanptmann - Feier /
Bolksschanspiel Oetigheim / Knust- und gewerb¬
liche Ausstellungen / Gartenbau - und Obstans»
ftell«ng / wifienschaftliche Bortrage / Alema»'
nisch - pfälzischer Sonntag / Herbstmodescha « /
Schanfenster - Dekorations - Wettbewerb / Sport
«nb Tnrne» / Pferderennen / Märkte / Kon-

greffe T»rmbergbelencht«»g.
Auskunft »nd Programwbnch mit Gutscheine»

für Preisermäßigungen ;
Geschäftsstelle Ratha » S Kar lsr » he.

Ein gnres
Acker- 011S
WikevpselS
(Brannwal-
lach mittl. Alters) eotl .
Tausch geg. Rindvieh bei

Wilser , Bürgermstr
Singe».

Zu verkaufen:
Kleiderschrank, 2türig ,
»,V 1 Mostfa «.

Jögerstraße 32
2 Paar

zu verkanse ».
Mittelmühle .

Hme»si-mü>
sehr gnt erhalten , z»
verkanse «

Ettlinaerstr 61 .
Jn »ge ». gntmelke»

Ziege
(anch zur Nachzncht a«
geeignet) z« verkanse »

Arzt , Grötzinge
Bi»gelbergSr . 1.
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